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Heft 2. XVI. Jahrgang. August 1920.

Erscheint 4mal jährlieh, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 7.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 2. 50.

Preis des Doppelheftes Fr. 5. —.
Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Johann Georg Albrecht Höpfner, ein bernischer Journalist
1759—1813.

Von Dr. Alfred Fankhauser.

Das Leben Döpfners.

Am 14. November 1759 beschlossen «Rät und Burger»
von Biel: «Herr Johann Georg Höpfner, Apotheker aus
der freyen Reichsstadt Münzheim, dermalen in loblicher
Stadt Bern sässhaft, ist samt seiner Frauen Catharina Jer-
sing, gewesener Bürgerin allhier, seinem bereits erzeugten
Töchterlin, einem halbjährigen Söhnlein1 und denen von

1 Einw. Rodel 1729—83. B. B. Taufr. Berner Ausb. Taufr. VIII. «Zu
Biel verkündet» und «kopuliert zu Mett», am 27. April 1750. Die Tochter
wurde als «Maria Catharina» am 1. Dezember 1751 getauft. Es stehen in den
B. B. Taufr. die als Kinder verstorbenen Knaben Johann Georg- und Abraham
Friedrich. Das lebende halbjährige Söhnlein heisst Johann Georg Albrecht.
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»ett S. XVI. ^sirrgäng. August 1S20.

Lrsodsillt 4m»I MKrlivd, 4—5 Uagsu stark, innres Abonnement! ?r, 7, SO sszKIusivs ?«rt»1.

»eilektlon, llrvek unck Verisg : vr, Snswv Srun»n, ?»IKellpIäti 11, Lsru, I^nffßssss.

1759—1813.
Voo Dr. L.!treä ?ävKKäuser,

Das ^eöstt SSzz/tte^s.

^.in 14. Rovernber 1759 deseniessen «Rät und Lurger»
vori Viel: «Herr rlonann Leorg Döpt'ner, ^.vutireker sn«
der trevev. Reieirsstudt Nnnsneirn, derrnsien irr lobiieirer
Ktsdt Lern sässnutt, ist ssint seiner Dräuen (üntnurins, der-
sing, gewesener Lnrgerin siilrier, seinern bereits ersengten
lüenteriin, einenr iruibzänrigen Könniein ^ nnd denen von

' Livv, Roäsi 1729—83. L. S. ?g,uir. Ssrvsr Xuso. ?s,ukr. VIII. «Zu
Lisi verküväst» uuä «Kovuiisrt «u Astt», sru 27, Xvrii 17S0. Ois ?«ektsr
vuräs als «Narls, O«,tK«,rius.» sru 1. Os^siuber 17S1 getaukt, Ls stsksv iv äsu
L. L, l'sukr. äie «,1s Liväsr vsrstorosvsv Xu«bsu ^iokävv 6e«rg uuä Xi>rklKs.m

LrieärieK, Das iebeuäs K«ioz«KriAv 8öKuieiu Keisst ^okäv» SserA XibreeKt.

1«


	...

